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Jeder ist seines Glückes Schmied? 
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Himmelfahrtskirche München-Sendling 

 

 

 

 

… es wäre doch eine komplette Idiotie, 

wenn wir uns, die wir Deutschland sind, 

für Deutschland, also für uns selbst, 

opferten.  Siegfried Lenz 

 

Mein Vater war das Pech meines Lebens. 

   Christoph Hein 

 

Es gibt Untersuchungen darüber, dass 

selbst das Glück, das ein Lottogewinn 

einem bereitet, nur drei Monate anhält. 

Danach ist man wieder genauso depressiv 

wie vorher.   Karen Duve 

 

Glück ist nicht gut für die Wirtschaft. 

   Matt Haig 

 

Im Tale grünet Hoffnungsglück. 

  Johann Wolfgang von Goethe 

 

 

 

A.  Jeder ist seines Glückes Schmied? 

B.  1. Entglückt durch Vergangenes (Lenz, Hein, Winslow) 

 2. Glück durch Flucht? (Keun, Köhlmeier, Stamm) 

 3. Glück in Gemeinschaft? (Duve, Zeh, Foster) 

 4. Glück – eine Frage der Perspektive? (George, Heidenreich, Haig) 

E. Jungbrunnen und Hoffnungsglück 

 

 

Die Bücher 

1. Siegfried Lenz: Der Überläufer. Roman, Hamburg, Hoffmann und Campe, 2016 

2. Christoph Hein: Glückskind mit Vater. Roman, Berlin, Suhrkamp, 2016 

3. Don Winslow: Germany. Roman, München, Droemer, 2016 

4. Irmgard Keun: Kind aller Länder. Roman (1938), Köln, Kiepenheuer & Witsch, 2016 

5. Michael Köhlmeier: Das Mädchen mit dem Fingerhut. Roman, München, Hanser, 2016. 

6. Peter Stamm: Weit über das Land. Roman, Frankfurt/M., S. Fischer, 2016 

7. Karen Duve: Macht. Roman, Berlin, Galiani, 2016 

8. Juli Zeh: Unterleuten. Roman, München, Luchterhand, 2016 

9. Jürgen Goldstein: Georg Forster. Zwischen Freiheit und Naturgewalt, Berlin,Matthes,2016 

10. Nina George: Das Traumbuch. Roman, München, Knaur, 2016 

11. Elke Heidenreich: Alles kein Zufall. Kurze Geschichten, München, Hanser, 2016 

12. Matt Haig: Ziemlich gute Gründe, am Leben zu bleiben, München, dtv, 2016 

 

Außerdem: 

NEU: Felix Leibrock: Eisesgrün. Kriminalroman, München, Droemer Knaur, 2016 

Felix Leibrock: Todesblau. Kriminalroman, München, Droemer Knaur, 2015 



 

 

 

 

 

 

 

 
Lucas Cranach: Der Jungbrunnen (1546) 

 

 

 

 

 

 



Literatur mit Leibrock. Literaturabend mit Felix Leibrock am 15.04.2016 

Himmelfahrtskirche München-Sendling 

 

Thema: Jeder ist seines Glückes Schmied? 
 

Die Bücher, die Kurzkommentare 

 

1. Siegfried Lenz: Der Überläufer. Roman, Hamburg, Hoffmann und Campe, 2016 364S., 

25,00€.       ISBN 978-3-455-40570-5 

Posthum entdeckter Roman im Nachlass von Siegfried Lenz, entstanden 1951, aus politischen 

Gründen damals nicht erschienen (Überläufer zur Roten Armee). Beschreibt die späte Kriegszeit, das 

Sinnlose des Krieges und die Frage nach Pflicht, Opportunismus und Gewissen. Zeigt schon in 

manchem Lenz‘ Sprachgenie, die Handlung ist etwas dröge. 

 

2. Christoph Hein: Glückskind mit Vater. Roman, Berlin, Suhrkamp, 2016. 527S., 22,95€ 

       ISBN 978-3-518-42517-6 

Großer Roman über deutsch-deutsche Geschichte, über einen Mann, dessen Leben vom Vater, einem 

Kriegsverbrecher, überschattet ist. Der lange Weg zur eigenen Berufung. Sprachlich meisterhaft, ein 

Abenteuerroman über einen Glückssucher, Glücksfinder, Glücksverlierer, Glückswiederfinder. 

 

3. Don Winslow: Germany. Roman, München, Droemer, 2016. 379S., 14,99€ 

ISBN 978-3-426-30430-3 

Frank Decker ist amerikanischer Privatdetektiv und sucht verschwundene Personen. In diesem Fall die 

schöne Ehefrau seines Irakkriegsgefährten. Die Spur führt ihn in die Rotlichtszene nach Deutschland, 

u.a. München, Erfurt, Berlin, Hamburg. Spannung (Achtung: viele Tote) mittels „Cliffhanger“ in 

Reinform, prägnante, zupackende Sprache. 

 

4. Irmgard Keun: Kind aller Länder. Roman, Köln, Kiepenheuer & Witsch, 2016. 222S., 17,99€ 

ISBN 978-3-462-04897-1 

1938 erstmals erschienen. Beschreibt die Situation eines Schriftstellerpaars auf der Flucht vor den 

Nazis (Irmgard Keun und Joseph Roth) aus der fiktiven Sicht eines Kindes. Der Schriftsteller bettelt 

Verlage um Vorschüsse an und lässt Frau und Kind in Hotels auf ihn warten. Unkonventionell 

bereichernde Perspektive zum Leben in der Emigration. 

 

5. Michael Köhlmeier: Das Mädchen mit dem Fingerhut. Roman, München, Hanser, 2016. 

140S., 18,90€      ISBN 978-3-446-25055-0 

Ein unbegleitetes namenloses Flüchtlingskind in Westeuropa. Die schwierige Suche nach ein bisschen 

Geborgenheit und sozialer Bindung. Empathisch und behutsam geschrieben, ein unaufdringlicher 

Appell an die Mitmenschlichkeit in Zeiten der Flucht. 

 

6. Peter Stamm: Über das Land. Roman, Frankfurt/M., S. Fischer, 2016. 223S., 19,99€ 

ISBN 978-3-100-02227-1 

Thomas lebt in einer heilen Welt: Frau, 2 Kinder, schöner Urlaub. Scheinbar ohne Anlass haut er ohne 

Ankündigung ab und lebt ein unstetes Leben. Warum? Wie immer einfühlsam führt Stamm zu den 

tiefen Fragen des Lebens, macht nach-denklich. 

 

7. Karen Duve: Macht. Roman, Berlin, Galiani, 2016. 416S., 21,99€ 

ISBN 978-3-869-71008-2 

Das Jahr 2031. Die Frauen sind an der Macht. Männer kompensieren den Verlust mit Barbarei und 

versteckter Gewalt. Und alle nehmen die Verjüngungspillen. Großartiger Roman über das 

Waswärewenn, das reale Züge annimmt. Regt zu vielen Diskussionen an, ideal für Gespräche in Ehe, 

Freundeskreis, sozialem Umfeld. 

 



 

8. Juli Zeh: Unterleuten. Roman, München, Luchterhand, 2016. 640S., 24,99€ 

       ISBN 978-3-630-87487-6 

Ein Dorf in Brandenburg, winzig. Jede und jeder hat seine Rolle. Dann kommt die Windkraftindustrie. 

Und alles dreht sich, das Zusammenleben sortiert sich neu. Geht das gut? Spannend erzählter 

Gesellschaftsroman über das oft verklärte Dorfleben. 

 

 

9. Jürgen Goldstein: Georg Forster. Zwischen Freiheit und Naturgewalt, Berlin, Matthes & 

Seitz, 2016. 301 S., 24,90€    ISBN 978-3-957-57090-1 

Wissenschaftliche und trotzdem verständliche Biographie des Naturforschers, Abenteurers und 

politischen Revolutionärs Georg Forster mit vielen Zitaten aus seinem Werk. Erhellt die Umbruchszeit 

um 1800 am Beispiel einer in jeder Hinsicht nonkonformistischen Persönlichkeit. 

 

10. Nina George: Das Traumbuch. Roman, München, Knaur, 2016. 411S., 16,99€  

       ISBN 978-3-426-65385-2 

Ein Unfall, der für drei Personen alles ändert: Eine Verlegerin, ein Kriegsreporter und ein Teenager. 

Wirbel der Gefühle, Tiefe der Emotionen, ein Buch das viel Verborgenes auch in uns aufdeckt. 

 

11. Elke Heidenreich: Alles kein Zufall. Kurze Geschichten, München, Hanser, 2016. 238S., 

19,90€       ISBN 978-3-446-24601-0 

Sehr kurze, meist tiefgründige Geschichten, die das Alltägliche durchleuchten und zu den großen 

Fragen des Lebens führen. 

 

12. Matt Haig: Ziemlich gute Gründe, am Leben zu bleiben, München, dtv, 2016. 312S., 18,90€ 

       ISBN 978-3-423-28071-6 

Der Autor hat eine schwere Depression durchlebt, wird immer wieder mal davon heimgesucht, hat 

aber ohne Medikamente einen Weg gefunden, sie einzuzäunen. Wunderbare Lebenshilfe für alle, die 

in Krisen sind (nicht nur Depressive). 

 

 

Außerdem: 

 

Felix Leibrock: Eisesgrün. Kriminalroman, München, Droemer Knaur 2016.  367S., 9,99€ 

Zwei Landschaftspfleger entdecken merkwürdige Hügelgräber in Parkanlagen. Sie ahnen nicht… 

 

Felix Leibrock: Todesblau. Kriminalroman, München, Droemer Knaur, 2015. 350S., 9,99€ 

Das bedeutendste Bild des 20. Jahrhunderts, die „Blaue Kathedrale“, verschwindet 1937 und taucht 

dieser Tage wieder auf. Zwei Morde zeigen die Brisanz des Bildes. Viele Verdächtige, viel deutsche 

Geschichte. 

 

 

Gerne begrüße ich Sie auch 

 

- auf meiner Homepage www.felixleibrock.de 

 

- unter www.facebook.com/FelixLeibrock (ich freunde mich gerne mit Ihnen an) 

 

- als Zuschauende bei meinen Buchbesprechungen in der Fernseh-Sendung „Leibrocks 

Bücher-Galaxie“ (www.weltkanal.de) 

 

- am 10. Mai 2016, 19.00 Uhr in der Karmelitenkirche (Karmelitenstr.1, 80333 

München) am Promenadenplatz, zur Präsentation meines neuen Krimis EISESGRÜN 

mit eigens dafür komponierten Songs! 

http://www.felixleibrock.de/
http://www.facebook.com/FelixLeibrock
http://www.weltkanal.de/

